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Die Flrrna Flarztec Modeilbau ist e\n irnrner be-
kannter werdender Kleinserienherstelier aus

dem Raurn Dieph olzlvechta. ln den letztenJah-

ren gab es schon rnehrere Modelle, die die Fir-

rna mit Erfolg am Markt platzieren konnte, Ihr
hoher standard sprichtzusätzlich fur die r-neist

sehr aufwendigen Bausätze.

Nun erhielt ich von Harztec einen neu_
en Schlepper 4)m Testen. Da ich vor
einiger Zeit auch den Vorgänge r Stan-
Tug 1606 getestet habe, sollte es nun
der größere Bruder l g07 werden. Die-
ser wird, wie viele andere Modelle
auch, im Maßstab 1 :50 geliefert.

Das Original

Der StanTug 1 907 (Originalbezeichn u ng
der Bauwerft Damen in den Nieder-
landen) ist ein reines Arbeitstier, dass
durch seine Form und Bauart als klei-
ner Kraftprotz auftritt. StanTug steht
für Standardschlepper. Er verfügt über
zwei konventionelle Antriebe. Das be_

deutet, dass das Schiff mittels Welle

sowie Propeller, der in einer Kortdüse
läuft, und uber ein Ruderblatt, gesteu-
ert wird. Die 1907 steht hierbei für die
Länge und Breite des Schiffs. Also 1 9 m
lang und 7 m breit, wobei von den Ma-
ßen der Bauwerft etwas herunterge-
rechnet wird. Die tatsächlichen Maße
des Originals liegen bei 19,5 m Länge
und 7,4 m Breite. Dadurch wird das
Modell dann 38 cm lang und 15 cm
breit. Die Einsatzbereiche für diese Art
von Schleppern sind die Unterstützung
großer Schiffe, das Manövrieren von
schwimmenden plattformen und das
Handel n versch iedenster, schwim men-
der Materialien. Meist wird er dort ein_
gesetzt, wo größere Schlepper keinen
Platz mehr haben.
Dieser Typ Schlepper wird bei der Da_

men-Werft bei Rotterdam gebaut und
in recht hoher Stückzahl in alle Welt
ausgeliefert. So sollte es atso kein pro_

blem sein, im lnternet durch eine kur-
ze Suche ein Vorbild a) finden. Der
Grundbausatz und das optionale Zube_
hör von Harztec lassen so alle Moglich-
keiten zu, t)m das gewünschte Vorbild
nachzu ba ue n.

Das Modell

Der reguläre Grundbausatz und die
vom Hersteller mitgelieferten Extras
sind sehr beeindruckend. Alle Bauab-
schnitte und einzelne Segmente wer_
den entweder auf einer großen Fras_
platte aus 1-mm-polystyrol oder in vie_
len kleinen Tütchen, nach Baugruppe"
sortiert, geliefert. Der Rumpf ist _ wie
bei allen Harztec-Modelten - tiefgezc_
gen. Auch hier erkennt man die hoh e

Qualität sofort. Was nun noch feh.
ist die Bauanleitung. Diese gibt es fre
auf der lnternetseite der Fa. Ha rztec
zum Herunterladen. Hier wurde ic"
überrascht - nicht wie sonst mit Fc_

tos, sondern mit wunde rbar klarer
CAD-Grafiken in der Anleitung, ist es
noch einfacher, die Bauteite zu montie_
ren. H ierm it steht dem Ba uspa ß n ichts
mehr im Wege.

Was nicht im Lieferumfang enthalten
ist, wird auf der ersten Seite der Bau_

anleitung beschrieben. Anhand der
dortigen Stückliste wurden alle zus ätz-
lich benötigten Komponenten wie Mo_
toren, Regler, Akku, propeller usw. im
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Fachhandel bestellt. Was nun noch

fehlte, stammte aus meiner Restekiste.

lch habe mich bei der Bestellung an die

Angaben des Herstellers gehalten, was

aber bei Motoren und Reglern nicht

zwingend erforderlich ist. Denn der

Motorenhalter, der im Bausatz mitge-

liefert wird, ist speziell für verschiedene

Brush lessmotoren a usgelegt.

Sch nel le Ba ufo rtsch ritte

Alle Komponenten liegen vor und so

sind erste Bauschritte schnell getan

und das Modell nimmt in kurzer Zeit

Gestalt an. Die Spanten und die Grund-

platte fur alle E-Komponenten wer-

den außerhalb vom Rum pf zusam-

mengebaut. lch verwende fÜr den Bau

von Harztec-Modellen gern Pattex-

Kunststoff-Modellbaukleber, er ver-

schweißt alle PS-Teile sauber mitei-

nander. Das fertige GerÜst wird von

oben in den Rumpf eingesetzt und

dort verklebt. Das bringt sehr hohe

Stabilität in das Modell. Auf den Mo-

torspant aus gefrästem GFK werden

die Motoren, Kupplungen sowie Wel-

len montiert und das Ganze dann ein-

gesetzt - es kann auf der Grundplatte

mit vier Schrauben montiert werden.

So könnte man später, falls nötig, noch-

mal den Motor samt Spant ausbauen.

Bevor die Wellen im Rumpf verklebt

werden können, müssen die beiden

gedruckten Kortdüsen am Rumpf aus-

gerichtet und dort gut verklebt werden.

lch habe diese außerdem noch zur Si-

cherheit von innen verschraubt. Nun

kann man die Propeller auf die Welle

schrauben und den Wellenstrang dann

so ausrichten, dass später nichts in den
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der Montage sehr einfach lm Bug ein-

bauen. lm lnneren des Rumpfes wird
er dann mit dem Zweikomponenten-
Kleber sauber eingeklebt, Nach dem

Aushärten des Klebers kann mit einem

Bohrer und einem scharfen Bastel-

messer die Rumpfhaut im Bereich des

Flutkanals vorsichtig entfernt werden.
Nun noch etwas die Schnittkanten mit
Schmirgelpapier glätten, fertig ist der

Bugstrahler - passt immer und sieht
sauber aus. Meiner Meinung nach ist

das schön vorbereitet vom Herstel-
ler. Servo sowie Servohalter finden
im Rumpf seitlich Platz und nach der

Montage der Lenkgestänge ist der Aus-

bau innen fast erledigt, Wer mag, kann

nun Regler, Akku, Empfänger und den

Rest der Elektronik im Rumpf unter-
bringen. Noch ist alles gut zugänglich.

lch habe mir aus Resten des Frästei-

leträgers eine Halterung für meinen

Empfänger und den LiPo gebaut. Sc

verrutscht nichts während der Fahrt.

Das Deck wird nach Anleitung zusarn-

mengebaut und kann auf einen, ir:
Rumpf fest verklebten, Hilfsrahmen
aufgeschraubt werden. Wenn nötls
lässt sich das Deck so immer wiede"

abnehmen. Hier hat der Hersteller d e

Befestigungsschrauben für das Deck i-
den Pollerfundamenten versteckt - g..
gelöst, wie ich meine. Um alles wasse'-

dicht zu bekommen, schlage ich Vase-

line oder Silikon zwischen dem Dec.

und dem Hilfsrahmen vor.

Die Aufbauten

Die Aufbauten und alles Weitere e-
Deck entstehen laut Bauanleitung. S 

=

sind durch ihre Genauigkeit und D:-
tailtreue, auch ohne Farbe, schon e -

Hingucker. Die Brücke ist hier das ze--

trale Bauteil. Für sie gibt es im Bausa:-

einen Fahrstand mit lnneneinrichtu - r
der beleuchtetwerden kann. Die Pas.-

genauigkeit aller Teile ist sehr hoch. . -

dass kaum nachgefeilt oder angepas:

werden muss. Trotzdem ist alles se-'
filigran und lädt ein, weitere Dela .

selbst beizufügen. Die Winden unc c:-
Schlepphaken bestehen aus 3D-Drucx-

teilen und bestechen durch ihre Optik
und Funktionalität. Der Schleppbock

mit dem Haken kann mit Mikroschrau-

ben so gebaut werden, dass er voll
funktionsfähig ist. Das bedeutet, dass

er über ein Servo unter Deck ausgelöst

werden kann. Ebenso wie die achtere
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Düsen schleift. Die Wellen verklebe ich

im Rumpf mit Pattex Endfest. Das hat

60 m in Vera rbeitu ngszeit u nd lässt sich

gut in Spalte sowie Fugen drücken. So

wird garantiert, dass alles wasserdicht

ist. Die Ruderblätter liegen, wie vieles

andere in diesem Ba usatz, als Druckteil

vor. Die Blätter werden nach Anleitung
eingesetzt und innen mit den ebenfalls
gefrästen Anlenkhebeln montiert. Der

Hersteller stellt so sicher, dass alles

immer hundertprozentig passt. Der

Bugstrahler ist ein optionales Extra

für dieses Modell. Er lässt sich nach
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Winde besteht dieser aus Druckteilen.

Auch hier gibt es die Option, die Winde

beweglich auszubauen. Ein Bugfender

aus flexiblem Druckmaterial, der fast

an Gummi erinnert, wurde für dieses

Modell entworfen. Er wird im Bugbe-

reich, in Höhe des Schanzkleids, mon-

tiert. lch empfehle das Verkleben mit
dem hochfesten 2K-Kleber. Denn hier

werden sicher während der Dienstzeit

mal kleine Schläge abgefangen werden

müssen. Rumpf, Brückenhaus, Deck

und Winden sind fertig. Bis hier be-

gleitet uns der Bauplan. Ab jetzt kann

nun jeder seinen Wünschen oder sei-

ner Vorlage entsprechend weiter auf-

bauen.

Was sich nun noch im Lieferumfang be-

flndet, ist frei zu verbauen. Hier finden

sich noch zwei Rettungsinseln mit Hal-

tern, zwei Suchscheinwerfer vom Typ

Seematz, eine Löschkanone, Funkan-

tennen und die Mastbeleuchtung. Teil-

weise aus klarem Druckmaterial und

hohl gedruckt, so dass die Scheinwer-

fer und die Mastlampen mit SMD-Be-

leuchtung versehen werden könnten.

Für den Mast gibt es eine Bauanlei-

tung. Das benötigte Rundmaterial da-

für muss jeder aber selbst beisteuern.

Es gibt als Zubehör einen Kranbausatz

aus 3D-Druckteilen, der für dieses Mo-

dellzugekauftwerden kann. 1:50 ist im

Maßstab ja doch recht klein, aber der

Kran kann trotz seiner Größe, wie vieles

von Harztec, funktionstüchtig gebaut

werden. Auch er besticht durch seine

hohe Detailtreue.

Die Lackierung

Die Farbgebung des Modells wurde

vom Hersteller gewählt, denn dieses

Modell geht zurück und wird in der

dortigen Flotte Dienst tun. lch verwen-

de für alle Materialien einen grauen

Kunstharz-U niversalhaftgrund / Pri-

mer der Firma Brillux auf Lösungsmit-

telbasis. Dieser lässt sich fein aufmi-

schen und ist mit der Airbrush sehr

dünn auftragbar. Ohne Primer wären

viele Oberflächen zu rau und der Lack

haftet nicht fest genug. Bei den Farben

habe ich mich wieder für RAL-Töne in

Seidenmatt der Fa. Elita Modelle ent-

schieden. Sie sind selbst in dünnsten

Schichten deckend und lassen sich mit
der Airbrush-Pistole sehr fein lackie-

ren. Gerade bei den Funktionsteilen
will man ja nichts mit Lack verkleben.

ModellWerft 0Y2018

Was ich dem Modell noch als Extra

verpasst habe, waren einige der neu-

en Opferanoden, die es seit kurzem

im Sortiment gibt. Diese werden mit

einem kleinen Tropfen Sekundenkle-

ber an markanten Punkten wie Kortdü-

sen und Ruderblatt geklebt und wirken

dort durch ihre Bauart als wären sie

echt. Was jetzt noch fehlt, ist ein Boots-

ständer. Hier hat Harztec eine weitere

Neuheit im Sortiment. Einen universell

einsetzbarer Bootständer, auf den alle

Modelle des Herstellers passen sollen.

Er besteht aus 6-mm-sperrholz und ist
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fast montagefertig gefräst , Zum Liefe-

rumfang gehört auch ein Tütchen mit
Muttern und Schrauben aus Edelstahl.

Die Montage des Ständers ist kinder-

leicht und geschieht in wenigen Minu-

ten, hierzu wird nur ein lmbusschlüssel

benötigt. Sollte man bei der Bestellung

des 7 907 schon einen Schiffsnamen ge-

funden haben, kann man diesen durch

die Fa. Harztec auf die Grundplatte la-

sern lassen. So hat man seinen Boot-

ständer passend zum Modell. Wer mag

kann etwas Klarlack über das Holz strei-

chen und sorgt so fur eine wasserab-

weisende Schicht.

Fazit

lch finde, dass hier ein Bausatz auf
den Markt kommt, der jedem etwas

bietet. Als Kraftprotz in der Grundvari-

ante oder als Basis für einen 1:50-Sca-

le-Nachbau eines Originals. Harztec

hat sein Lieferprogramm mit diesem

Modell und zusätzlichem Zubehör im

gleichen Maßstab aufgestockt. Hier
lässt sich fur jeden etwas finden, um

sein Modell so individuell wie möglich

zu bauen. Preis und Leistung stimmen
wie immer und lassen auch kleineren

Werftkassen die Luft, uffi einzusteigen.

Das Fahrverhalten ist stabil und gut.

Der breite Rumpf liegt fest im Wasser

und neigt nicht zum Schaukeln. Bei den

verbauten Komponenten kommt der
kleine Kraftprolz auf ca. 500 g Pfahlzug.

Da ist mehr als genug Kraft vorhanden,

um etwas Großes zu ziehen. Mit Hilfe

des Bugstrahlers lässt sich das Modell

sehr fein fahren und steuern. Mit dem

verbauten 3.000-mAh-LiPo konnte ich

übe r 1 ,5 Stunden am See verbringen
und das Modell ausgiebig testen. Aus-

reichend Fahrzeit für schöne Stunden

am Wasser oder einen ausgiebigen
Sch leppjob sind so sicher.

lnfo & Bezug

Harztec-Modellbau

Thorsten Ha rzmeier

Richthofenstra ße 7

49356 Diepholz

Tel.: 05441 9959355

lnternet:
www. h a rztec-m od e ll ba u -s h o p. d e

E-Mai l: i nfo@harztec-model I bau.de
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Lä nge

B re ite

Gewicht

Zuladung

[\/otoren

Regler

Bugstralmotor

Regl e r

Servo

Akku

Wellen

Propeller

Technische D ate n

38,5 cm

15,0 cm

ca. 1.750 bis 1.900 g

ca 1000g

2,Brushles-Motoren/1,000 kV

2"Graupner BL 35

Bühler Mini 3

CTI Thor 14

I\/lini Standard

2S-Hacker-LiPo/3.000 mAh

2"Standardt M4*200 mm

2,35 nmr Kort, Vierblatt

Anzeige
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